


Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan Nr. 328 
- Rosellen / Giererstraße - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 14.12.1987 Es gilt die BauNVO 1977 

Die im § 3 (3) Baunutzungsverordnung (BauNVO) vorgesehenen Ausnahmen werden aufgrund § 1 (6) 
BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 
Gemäß § 3 (4) BauNVO sind nur Wohngebäude mit nicht mehr als 2 Wohnungen zulässig. 
Der festgesetzte Pflanzstreifen ist gem. § 9 (1) 25a BBauG als Ortsrandabgrünung mit bodenstän-
digen Gehölzen wie folgt zu bepflanzen: 

Über die gesamte Breite des Pflanzstreifens sind Sträucher mit einer Mindesthöhe von 0,8 bis 
1,2 m (Pflanzzustand) in einem Abstand von 1,2 bis 1,5 m durchgehend in Gruppen von min-
destens 5 Stück der gleichen Gehölzart zu pflanzen. 
Als Arten sind zugelassen: Haselnuß, Hartriegel, Schlehe, Weißdorn, Pfaffenhütchen, gemeiner 
Schneeball, Strauchweide und immergrüner Liguster. 


